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Telegramme
Wien 28 Februar Die Wiener Abendpost schreibt

Die nahen verwandtschaftlichen Beziehungen unseres Kaiser
hauses und des preußischen Hofes sowie das Freundschafts
band welches die österreichisch ungarische Monarchie mit
dem deutschen Reiche verknüpft bringen es mit sich daß
man auch in allen Gauen des österreichisch ungarischen Kaiser

staates das erfreuliche Familienfest des berliner Hofes mit
der wärmsten Sympathie begleitet und daß dem neuver
mählten Paare überall herzliche Wünsche entgegengebracht
werden

London 28 Februar Wie verlautet hat die Regie
rung die Absicht die irische Waffenbill fallen zu lassen in
nochmalige Erwägung gezogen und beschlossen die Bill beim
Oberhause einzubringen

Den Daily News zufolge würde Kandahar in der
letzten Woche des kommenden Monat März geräumt werden

Konstantinopel 28 Februar Gestern hat bezüglich
der griechischen Frage ein großer Rath stattgefunden an
welchem alle aktiven und mehrere vormalige Minister sowie
verschiedene höhere Militärchess theilnahmen Wie es heißt
wird die Pforte in ihrer Antwort auf die Noten der Bot
schafter vom 21 Februar die Konzessionen andeuten welche
sie über die Zugeständnisse in ihrer Note vom 3 Oktober
v I hinaus zu machen geneigt ist Ferner sollen der Prä
sident des Staatsrathes Server Pascha und der frühere
Generalstabschef Alinizam Pascha zu Bevollmächtigten für
die Unterhandlungen mit den Botschaftern designirt sein

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramms

Berlin 28 Februar Bezüglich der Ministerkrisis
schwirren die Gerüchte noch hin und her Graf Eulenburg
hat sich nachdem sein Entlassungsgesuch genehmigt war
wie wir hören gern bereit finden lassen höheren Wünschen
zu entsprechen und an den Hoffestlichkeiten als Staats
minister a D theilzunehmen Der Reichskanzler welcher
heute im Reichstage erschien hatte sein Ausbleiben von den
letzteren mit seinem angegriffenen Gesundheitszustande ent

schuldigen lassen Der bisherige Minister des Innern
Graf Eulenburg verläßt unverzüglich mit seiner Familie
Berlin Von den bisher aufgetauchten Versionen ist
jene wonach der Staatssekretär v Schelling zum Kultus
ministerium designirt sei vorläufig wenigstens durchaus un
zutreffend Herr v Schelling wenigstens hat auf dem
gestrigen Hoffest allen Anfragen in dieser Beziehung das
entschiedenste Dementi entgegengestellt Richtig ist es in
dessen daß der Name des Herrn v Schelling in den ver
schiedenen Vermuthungen genannt worden war wie es heißt

wäre aber von seiner Person wegen seiner bekannten extremen
kirchlichen Richtung Abstand genommen worden In parlamen
tarischen Kreisen wollte man heute wissen Herr v Putt
kamer würde aus besonderen Wunsch des Königs das Res
sort des Kultus nicht mit einem anderen vertauschen und
eventuell der Finanzminister Bitter das Ressort des Innern
übernehmen in welchem er früher Unterstaatssekretär war
während der Staatssekretär im Reichsamt Scholz an die
Spitze des Finanzressorts treten sollte So das Gerücht
Wie weit dies oder eine andere Angabe welche den Ober
präsidenten v Steinmann wiederum als sür den Posten
des Ministers des Innern designirt bezeichnet richtig ist

bleibt abzuwarten Magd Ztg
Wie mitgetheilt wird cirknlirt gegenwärtig unter

den deutschen Lebensversicherungs Gesellschaften eine Peti
tion welche gleichwie die Petition der Unfallversicherungs
Gesellschaften das Reichs Unsallversicheruugsgesetz zum
Gegenstande hat

Berlin 28 Februar In der heutigen Plenarsitzung
des Reichstags kam zunächst der Antrag des Abg Auer
und Genossen betreffend die gegen den Abg Wiemer beim
Amtsgericht in Chemnitz schwebenden Untersnchuugs resp
Strafverfahrens zur Verhandlung Abg v Helldorff
Bedra beantragte die Ueberweisung des Antrags an die
Gefchäftsordnungs Kommission Nachdem der Antrag von
Helldorff abgelehnt wird der Antrag des Abg Auer an
genommen

Demnächst werden die beiden am Freitag in 1 und
2 Berathung angenommenen Gesetzentwürfe Streitfragen
zwischen dem Senat der Bürgerschaft Hamburgs und Revi
sion in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten auch in 3 Berathung
debattelos angenommen

Während der formellen Erledigung dieser beiden Ent
würfe erscheint kurz vor 1 Uhr der Reichskanzler Fürst
v Bismarck an seinem Platze

Bei der zweiten Lesung des Etats kommt zuerst der
Etat des Reichstags selbst zur Verhandlung Abg Bore
tius wünscht eine frühere Berufung des Reichstags und
eine frühzeitigere Bekanntmachung derselben als bei der gegen

wärtigen Berufung geschehen Der Staalssekretair des Innern
v Bötticher entgegnete daß es gewiß im Wunsche der
Reichsregierung selbst liege den Reichstag möglichst früh be
rufen zu können Im Uebrigen habe doch Niemand durch
die Einberufung wie erfolgt überrascht sein können In
zwischen tritt eine längere Erörterung über die Frage ein
ob in der zweiten Lesung des Spezialetats ein Rückgreisen
auf allgemeine Fragen zulässig sei oder nicht Der Präsi
dent erklärt sich für die letztere Alternative die Frage wird
indeß heute nicht zum Austrag gebracht

Der Etat des Reichskanzlers und der Reichskanzlei
werden debattenlos genehmigt Es folgt der Etat des Aus
wärtigen Amts Zur Vertretung desselben nehmen zur Seite
des Fürsten Reichskanzlers der Gesandte Graf zuLimburg
Stirum Wirkliche geheime Legationsrath v Bülow Platz
Beim Tit 43 Konsulat von Apia spricht Abg Dr Ga
reis den Wunsch aus daß die Instruktion an die General
konsulate in der Südsee betr den Menschenhandel bald Ge
setzkraft erlangen möge

Reichskanzler Fürst v Bismarck spricht dem Vor
redner seinen Dank für diese Anregung aus und bittet einen
bezüglichen Antrag im Reichstage einzubringen bezw weitere
Mittheilungen an das auswärtige Amt zu machen

Beim Etat des Reichsamts des Innern werden auf
Antrag des Abg Weber die Tit 2 3 4 6 und 8 des
Kap 7 Neue wirthschaftliche Abtheilung der Budgetkom
mission überwiesen Beim Kap 12 dieses Etats Ge
sundheits Amt spricht Abg Baumbach den Wunsch aus
daß einheitliche Normen über die für die Spielwaaren zu
verwendenden Farben erlassen würden Die Frage sei sehr
wichtig für einen ausgedehnten Industriezweig Süddeutsch
lands Abg vr Mendel fragt an wie es mit der Prü
fungsordnung für die Aerzte stehe Regierungskommissar
geh Ober Regierungsrath vr Struck entgegnet daß eine
bez Prüfungsordnung ausgearbeitet sei daß er aber die Ver
einbarung über dieselbe für Sache der Einzelstaaten erachten
müsse

Beim Kapitel 13 Patentamt betont der Abg Oechel
häuser die Nothwendigkeit den Begriff der Erfindung näher
zu desiniren um der Ueberfluthung von Patenten vorzu
beugen Abg Dr Braun Glogau führ dagegen aus daß
die Uebelstände des Patentwesens in der Sache selbst liegen
und daß die deutsche Patentgesetzgebung den einzig möglichen
richtigen Mittelweg zwischen wirthschaftlicher Freiheit und
Beschränkung gefunden habe Die derzeitige Massenhastig
keit der Patente bei uns liege in unseren deutschen Verhält
nissen indem die früheren Patente der Einzelstaaten jetzt alle
Reichspatente würden

Reichskanzler Fürst v Bismarck ist für seine Person
in vieler Beziehung mit dem Abg Oechelhäuser einverstanden
Die verbündeten Regierungen würden für die nächste Zeit
indeß nicht in die Lage kommen in der Patentgesetzgebung
eine Aenderung herbeizuführen Einen Einfluß auf die Ent
scheidungen des Patentamts hätten die verbündeten Regierun
gen naturgemäß nicht Indeß werde das Patentamt die Be
merkungen des Herrn Abg Oechelhäuser gewiß in Erwägung
nehmen

Abg Gareis findet daß das Patentamt im Ganzen
mehr dem Prinzip der Anmeldung als der Prüfung
folge die Ursache liege wesentlich in der Art der Zusammen

Angetragen
Fortsetzung

Der Kommerzienrath stützte den Kopf in die Hand
Er mußte dem eben Gesagten in seiner praktischen Bedeu
tung beistimmen seine drei Söhne kosteten ihm viel der
älteste Kurt Offizier in einer entfernten Garnison machte
enorme Ansprüche an die ihm jedenfalls unerschöpflich schei
nende väterliche Kasse die beiden jüngeren augenblicklich
auf einer Ferientour begriffen waren in theurer Pension
zum Zweck der Gymnasialbildung in S mithin zwei weitere
ziemlich anspruchsvolle Aussichten für seine durch die Ereig
nisse der letzten Zeit etwas beschränkteren Einnahmen und er
wußte die ganze bisherige Erziehung auch dieser jüngeren
erhob solche Ansprüche zu einer gewissen Berechtigung
er konnte also seiner Gattin in ihrem hier bewiesenen prak
tischen Sinn nur beipflichten

Auch mir, fuhr diese jetzt fort liegt viel an
der Erfüllung dieser langgenährten Hoffnungen, sie ver
schwieg freilich daß dieselbe neben den Vernunftgründen
ihres Gatten mehr auf mütterlicher Eitelkeit beruhten

denn auch meine Schwester scheint keinen wärmeren Wunsch
zu haben als Erich zu verheirathen und in Elfriede ihr
Schwiegertöchterchen und die zukünftige Frau Professor Ölten
dors zu sehen Das Kind hat natürlich keine Ahnung von
unseren Berechnungen

Das Kind scheint indessen diese Berechnungen ganz
von selbst zu machen, konnte sich der Kommerzienrath
jetzt bei aller Gutmüthigkeit doch nicht enthalten einiger
maßen ironisch zu bemerken die kleine Tischscene war
ihm trotz seiner sonstigen Indolenz allen derartigen Dingen
gegenüber nicht entgangen

Um so besser dann wird Elfriede ohne sie zu kennen
aus eigene Hand unseren Zwecken für ihr Glück entgegen
arbeiten Wir müssen Erich ihre vollendete Schönheit in
allem Glänze zeigen und ich denke das Fest das wir seiner
Ankunft zu Ehren geben werden dürste die beste Gelegen
heit dazu sein

Der Kommerzienrath seufzte abermals auf er wußte
dieses längst besprochene Fest würde eine starke Anforderung
an seine Kasse sein und was den äußeren Glanz anbetras

darin verstand seine Gattin keine Gegenrede er hatte sich
ja auch längst jedes derartigen Machtspruchs entwöhnt
Heut that er ihn um so weniger tiefer liegende Gründe
mochten ihn dazu bestimmen diese Gelegenheit zur Ent
faltung von Glanz und Pracht konnte ja nur dazu dienen
den in dem jetzigen Wechsel der Zeit so nothwendigen Kredit
seines Hauses und Namens in den Augen der Welt zu
befestigen Und wenn der Zweck aller dieser Anstrengungen
durch dieselbe erreicht dann durfte man ja auch des Aus
falls nicht weiter gedenken

IV
An einem der nächsten Tage man erwartete noch

immer eine kurze definitive Benachrichtigung über Tag und
Stunde der Ankunft des Gastes saß Ernestine allein
auf der blumengeschmückten Veranda der Seitenfront des
Hauses das warm überhauchte Gesicht über eine Handarbeit
gebeugt

Die kommcrzienräthliche Familie war auf einer Spa
zierfahrt begriffen ein Besuch in der Nachbarschaft und
das junge Mädchen genoß ihre Freiheit und den wonnigen
lauen duftgetragenen Sommerabend auf ihre eigene Art
In stilles wehmüthiges Nachdenken versunken saß sie da
und die alten Linden die seit langen Jahren mit ihren
dichten Kronen das Portal des Herrenhauses beschatteten
rauschten über ihrem Haupt Die Arbeit sank ihr in den
Schoß und die dunklen Augen schauten träumerisch vor sich
hin Sie hatte ganz und gar den festen sicheren Tritt
eines Mannes überhört und plötzlich aufblickend gewahrte
sie vor sich die hohe imposante Gestalt eines Fremden
Verwirrt und erröthend erhob sich das junge Mädchen und
einen Besucher des Hauses vermuthend war sie im Begriff
ihn mit höflicher Verneigung und wiedergewonnener Unbe
fangenheit in ein Empfangszimmer zu geleiten dort sein
Anliegen zu erwarten Aber jede Unbefangenheit ver
schwand vor dem Blick den der Fremde jetzt auf ihrem
leicht erhobenen Antlitze ruhen ließ So unverwandt so
starr ja fast entsetzt als schaute er das Haupt der Meduse
war dieser Blick die Ausübung der naheliegendsten
Form von Höflichkeit schien wie in grenzenloser Ueberraschung

untergegangen zu sein stumm keines Wortes mächtig
stand der Fremde da

In dieser peinlichen Situation kam Anton der in dem
selben Augenblick die Glasthüren der Veranda öffnete dem
jungen Mädchen wie ein rettender Engel vor kaum in
Sicht winkte sie ihm sich als Diener des Hauses nach
dem Begehren des fremden Besuchers zu erkundigen
dann eilte sie flüchtig wie ein Reh davon Kaum aber
hatte der alte Mann den Fremden der noch immer unbe
weglich auf derselben Stelle stand erblickt so schritt er eil
fertig auf ihn zu eine Minute noch zögerte er wie
ungewiß dann brach er mit der Freiheit eines im Dienst
der Familie ergrauten Dieners in die Worte aus Herr
Professor sind Sie es wirklich Nun dann willkommen
tausendmal willkommen aber so plötzlich und unerwartet
Der Herr Kommerzienrath und die Damen erwarteten erst
noch eine besondere Ankündigung und nun kommen der
Herr Professor schon heut und indem er einen Blick
auf Professor Oltendorfs mit einer dichten Staublage be
deckten Stiefeln warf ich glaube gar zu Fuß
und von der Eisenbahnstation ist es ein so weiter Wegl

Statt aller Antwort auf den Redeschwall des alten
Mannes frug der Professor Wer war die junge Dame
die uns eben verlassen hat

Fräulein Ernestine Branitz die Gouvernante,
rapportirte Anton

Der Professor fuhr sich mit dem Taschentuch über die
von der langen Fußreise stark erhitzte Stirn dann erst be
grüßte er den alten Diener mit herzlichem Wort Anton
schon im Dienste von des Professors Großeltern hatte
Erich bereits als Knaben gekannt und mit ganzer Seele
an seinen Erinnerungen wie den Traditionen des Hauses
hängend freute er sich jetzt wie ein Kind daß ihn seine
alten Augen trotz zehnjähriger Trennung von dem An
kömmling nun in dessen Erscheinung doch nicht getäuscht
Jetzt aber erinnerte er sich seiner zunäcbstliegeuden Pflicht
Des Professors Effekten waren auf der Station zurückge
blieben letzterer hatte es vorgezogen den prachtvollen
Sommerabend zu einer Fußtour zu benutzen und sich nach
Wildau durchgefragt nun aber galt es auch keine Mi



setzung des Patentamts Die Verstärkung der ständigen
Mitglieder im Hauptamte sei wünschenswerth

Schließlich kommt der Etat der Marmeverwaltung
soweit er nicht der Budgetkommission überwiesen zur
Erledigung Der Titel 1 Kap 49 Besoldungen der Audi
teure wird nachträglich der Budgetkommission überwiesen
Eine materielle Debatte veranlaßte der zur Debatte stehende
Theil des Marine Etats überall nicht

Um Vz 3 Uhr ist die Tagesordnung erledigt Nächste
Sitzung Mittwoch 12 Uhr Kleinere Vorlagen und Etat

Die berliner Hochzeitsfeierlichkeiteu
Nachdruck verboten

Fortsetzung
Berlin 27 Febr Unter den vielen Adressen welche

in diesen Tagen dem jungen fürstlichen Ehepaare überreicht
werden ist besonders diejenigen der berliner Künstlerschaft be
achtenswerth Mit der Anfertigung des decorativen Theils der
selben wurde da Paul Thumann wegen überhäufter Thätigkeit
den ehrenvollen Auftrag ablehnen mußte der talentvolle Maler
R Schick betraut den begleitenden poetischen Text dichtete
Julius Lohmeyer der geistreiche frühere Mitredakteur des
Kladderadatsch und jetzige Herausgeber des deutschen Fami
lienblatts und der deutschen Jugend Die Adresse ist
im Format eines großen Albums gehalten dessen Vorderblatt
die eigentliche Widmung trägt Ihren königlichen Hoheiten
dem Prinzen Wilhelm von Preußen und der Prinzessin
Victoria von Schleswig Holstein zu ihrer Vermählung am
27 Februar NVL Ü X XXXI ehrfurchtsvoll zugeeignet vom
Verein berliner Künstler aufweist Ein paar Seitenblätter
tragen dann das mit künstlerisch ausgeführten Initialen ver
zierte Gedicht Die künstlerische Idee des Titelblattes ist
eine Seitens der Kunst dem jungen Paare dargebrachte Huldi
gung Eine majestätische jugendliche Frauengestalt trotz des
goldenen griechischen Helms auf ihrem wallenden Haare von
echt germanischem Typus steht die Muse zur linken fast die
ganze Höhe des Blattes einnehmend In classischen Falten
schmiegt sich das weiße Untergewand und der braune Mantel
um ihre Glieder ihr schönes Antlitz ist voll dem Zuschauer
entgegengekehrt die emporgehobene Linke hält einen mit weißer
Schleife verzierten Lorbeerkranz die gesenkte Rechte an deren

Vorderarme die aus bunten Rosen gewundenen Kränze hängen
hält eine Palme Rechts zu Füßen der schönen Frau sitzen
drei kleine in einem Album blätternde Genien Personifi
kationen der drei Künste der Malerei Musik und Bildhauerei
und hinter diesen erhebt sich ein dichtes blühendes Rosen
gebüsch das den heiligen Parnassos begrenzt Zur Linken
der Muse erhebt sich als Staffage das Brandenburger Thor
Die Worte der Widmung find auf ein schildartiges Kopfstück
gedruckt dessen rosenguirlandenumwundene Längseiten rechts
in eine die deutschen Farben tragende Schleife auskaufen und
in der Mitte die beiden durch Palmen getragenen Wappen
von Schleswig Holstein und Preußen über ihnen die deut
sche Kaiserkrone tragen Das Ganze dessen in den Farben
des Vereins blau und weiß gehaltener Grundton einen
äußerst wohlthuenden noblen Eindruck macht ist ein kleines
Meisterwerk und macht dem Vereine wie dem vortrefflichen
Meister alle Ehre Das begleitende Gedicht welches mir
durch die Liebenswürdigkeit des Autors zur Verfügung gestellt
wurde trägt die Ueberschrift Festgruß zur Feier der Ver
mählung S k H des Prinzen Wilhelm von Preußen und
der Prinzessin Victoria Augusta von Schleswig Holstein S
A am 27 Februar 1881 und besteht aus den folgenden
reizenden Strophen

Willkommen Dir aus meerumschlungnem Lande
Uns stammverwandte holde Fürstenbraut
In der aus s neu durch untrennbare Bande
Die Nordlandsmark dem Reich wird angetraut
Durch unser Siegesthor bei Jubelschalle
Zieh freudig ein nach unsres Landes Brauch

Und fühl es froh Wie dieses Thores Halle
Steh n offen Dir des Volkes Herzen auch
Den theuern Boden will Dein Fuß beschreiten
Auf jenem Ruhmespfade ziehst Du ein
Den die Erinnerungen großer Zeiten
Vergangenheit und Gegenwart uns weih n
Hier wurden sie besiegelt und begonnen
Die Weltgeschicke unsrer jungen Macht
Hier führte heimwärts seine Siegkolonnen
Der Kaiserheld aus Deutschlands Einigungsschlacht

Hier kehrte er genesen und gerettet
Zurück um den in Sorgen wir gebebt
Was nur ein Volk und Herrscherhaus verkettet
Hier wurde es empfunden und erlebt
D rum die an dieser Stätte sich gefunden
Sich hier genaht in herzlichem Vertraun
Du und dies Volk fest bleibt ihr nun verbunden
In fonn gem Glück in dunkler Tage Graun
So zieh denn ein zum festgeschmückten Herde
Bei unsrer Glocken festlichem Geläut

So viele Blumen blühn auf deutscher Erde
Sie seien all auf Deinen Pfad gestreut
Und aus der Menge die mit freudgem Werben
Euch jubelnd zujauchzt seiner Liebe Gunst
Tritt weihevoll vor die erlauchten Erben
Des deutschen Kaiserthrons die deutsche Kunst

Heil Euch und Glück Und diesem Tage Segen
Und Glanz und Freude Eurer Lebensbahn
Nehmt huldvoll meiner Jünger Gruß entgegen
Mit dem sie Euch in Ehrerbietung nah n
Ein Hohenzoller abhold dem Gepränge
Treu schlicht und grad der großen Väter werth
Stehst Du vor uns Daß sich die Palme schlänge
Zum Lorber um Dein ritterliches Schwert
Vieledler Sproß aus theurem Fürstenstamme
Am musenholden Herd in Kraft erblüht
Sei Du ein Hüter jener keuschen Flamme
Die auf dem Altar meines Tempels glüht
Des Friedens Sonne leuchte diesem Reiche
Von düstrer Wetterwolke nie verhüllt
Und hold erblühe unterm Schirm der Eiche
Der Schönheit Rose duft und glanzerfüllt
Die Deputation des Vorstandes welche die Adresse dem

Prinzen und der Prinzessin überreichen soll ist noch nicht
gewählt doch darf dieselbe bei dem hohen Kunstwerthe des
Geschenkes der freundlichsten Aufnahme gewiß sein

Den Schlußtheil des gestrigen Festtages bildeten für den

Hof und seine Gäste ein äilisr sn kamills im Kkräss äu
LoiPs Saale des königl Schlosses und ein Besuch des Opern
hauses wo man Bizet s Cosmen aufführte für das
Publikum eine große Illumination der Stadt und der öffent
lichen Gebäude Dieselbe erstreckte sich selbst auf die ent
legensten Stadttheile und hielt namentlich unter den Linden
wo besonders der Pariser Platz einzelne Privathäuser das
Zeughaus das alte Museum die königl Bibliothek und das
Universitätsgebäude hübsch beleuchtet wurden die auf und
abwogende Bevölkerung bis zu spätester Abendstunde in Fluß
Nationalgallerie und Rathhausthurm wurden roth bengalisch
beleuchtet die königl Bibliothek mit einer doppelten die
Fensterbrüstungen einfassenden Reihe bunter Lampions die
Bauakademie mit einer endlosen Reihe von Kerzen in den
Fenstern das Denkmal Friedrichs des Großen mit einem
Kranze von bunten durch Flammenguirlanden verbundenen
Kaiserkronen Einen allerliebsten Effekt machte auch der Aus
gang der Behrenstraße an welchem man einen aus zahllosen
Flammen gebildeten Triumphbogen angebracht hatte der
Wilhelmsplatz der mit grünen rothen gelben blauen und
violetten Lichtketten eingefaßt war und durch Abbrennen von
Raketen und anderem Feuerwerk manchmal mit einem blen

denden Strome von Licht übergössen wurde In der Leip
zigerstraße zeichnete sich namentlich das Reichstagsgebäude
aus dessen beide Thore mit zwei doppelten Flammenreihen
eingefaßt waren deren obere Bogen die deutsche Kaiserkrone

und den Namenszug der Neuvermählten trugen von den
Bahnhöfen der AnHalter Bahnhof in der Fronte über den
strahlenden Initialen des Paares ein geflügeltes Eisenbahnrad
dann und wann mit elektrischem Lichte erhellt Die Anfüh
rung von Einzelheiten selbst der interessanteren erläßt man
mir wohl Illuminationen und Musik beschreiben ist eine
gleich undankbare Aufgabe Für den Begriff des Lichtes
wie des Tones können wir dem Verstände durch Beschreibung
ja nur äußerliche Anhaltspunkte geben Die Namen der Far
ben sind uns dasselbe wie die Namen der Noten und von
dem eigentlichsten sinnlichen Reiz der Farbe der wie in der
Musik erst durch Zusammenstellung des Verschiedenartigen
erzeugt wird verschaffen sie uns ebensowenig eine Vorstellung
als die Namen der einzelnen Töne der Skala von dem
Rhythmus und Wohlklang einer Melodie Besonders prächtig
war die ganze Illumination nicht Sie erreichte nicht im
Entferntesten die Schönheit derjenigen welche die Hauptstadt
beim letzten Wiedereinzuge des Kaisers sah und wirkte haupt
sächlich wie der Festzug auch nur durch die kolossalen
Dimensionen des Festortes selbst

Heute Abend um 6 Uhr findet im königl Schlosse
der von den Ministern des königl Hauses zu vollziehende
Standesakt die Civiltrauung des hohen Paares statt welchem
nur die engere Familie des Brautpaares beiwohnt Um
7 Uhr in der Schloßkapelle die Feierlichkeit der kirchlichen
Vermählung Um 8 Uhr ist Defilir Cour im Weißen Saale
und Souper um 10 Uhr Fackeltanz und um 11 Uhr offi
cieller Schluß des Festtages Morgen Vormittag um 11 Uhr
wird das neuvermählte Paar seinen feierlichen Kirchgang in
die Schloßkapelle halten um 1 Uhr seine Visitenfahrt
machen um 4 Uhr einem Galadiner beiwohnen und
um 7 l/z Uhr die Festvorstellung im Opernhause besuchen
wozu nur besondere Einladungskarten den Zutritt gestatten
Am 1 März ist 9 Uhr Abends großer Ball im königl
Schlosse und in Potsdam festlicher Einzug der jungen
Eheleute Der Haupttheil der Feier bleibt also nicht nur
ihnen sondern auch dem Publikum den Lesern und dem
Referenten noch zu bewältigen Die weiten Höfe des
königl Schlosses wimmeln heute von farbenschillernden
gold und silberbetreßten Uniformen und Equipagen die
zwischen den grauen Mauern des Riesengebäudes einen noch
weit frappirenderen malerischeren Eindruck machen als in
den kaiserlichen Prunksälen Dazu ein etwas bewölkter
doch immerhin sonniger Himmel der dann und wann einen
blauen Baldachin über das bewegte bunte Treiben aus
spannt auf den Straßen das vielköpfige Ungeheuer Publikum
zwischen dessen Reihen glänzende Buch Zeitungs und
Bilderhändler aus dem Feste das wünschenswerthe Kapital zu
schlagen suchen was will man mehr Man kann
genießen und beobachten und weiter bringt es bei solchen
Gelegenheiten selbst der Beste kaum Die Porträts des
Paares werden in allen Dimensionen Farben und Drucken
den Passanten angeboten Man kann ein eingerahmtes
Doppelbild sogar sür 6 Dreier kaufen Sehr bewunderns
und sehenswerth sind 2 lebensgroße Porträts von Professor
Angely aus Wien die gegenwärtig im Künstlerverein aus
gestellt sind Besonders die junge Prinzessin ist dem berühm
ten Meister vorzüglich gerathen und die landschaftliche Staffage

ihres Porträts hebt dasselbe noch mehr
Berlin 28 Februar Etwas nach Mitternacht fuh

ren heute die letzten Equipagen und Droschken welche den
Hochzeitsgästen des kronprinzlichen Sohnes gehörten vom
königl Schlosse ab Der Fackeltanz die Schlußnummer des
heutigen Festtages endete zwar pünktlich wie programm
mäßig festgesetzt um 11 Uhr die Masse der allerhöchsten
höchsten hohen und weniger hohen Gäste in der Schloß

nute Aufschub den Ermüdeten in sein freundliches schon
seit ein paar Tagen bereitstehendes und mit ausgesuchtester
Eleganz ausgestattetes Logis zu geleiten

Der Professor widmete als Anton entlassen war dieser
Ausstattung nicht sonderlich viel Aufmerksamkeit dafür
konnte er es nicht verhindern daß seine Gedanken zu dem
jungen Mädchen zurückkehrten das so urplötzlich und hier
wo er es am wenigsten erwartet vor seinen Augen auf
getaucht Er zweifelte keinen Augenblick daß es das Ori
ginal des Bildes war das mit unauslöschlichen Zügen in
sein Gedächtniß eingeprägt auch stimmten ja die dem Briefe
als Unterschrift beigefügten Buchstaben E B deren er sich
nur zu deutlich erinnerte genau zu dem Namen den er so
eben gehört Und in dieses Mädchens Hand lag die Er
ziehung von Kindern I Jedenfalls gehörte es zu den Sel
tenheiten nicht in der ganz besondern Spezies der Gou
vernanten auf selbstgefällige Koketten zu stoßen und anders
konnte es ja auch hier nicht sein Der Professor würde
es nicht gewagt haben nach so kurz gebotener Gelegenheit
zur Prüfung ein so endgiltiges Urtheil zu fällen aber
in diesem besondern Falle hatte er ja die redenden Beweise
in der Hand Ja in seiner Hand denn er hatte sich
er wußte es nicht warum nicht entschließen können den
Brief dem die Photographie beigelegen zu vernichten
er war ihm jedesmal wenn sein Auge darauf fiel eine
neue unangenehme Mahnung und Erniedrigung trotz
dem lag er zu Haus wohlverschlossen und verwahrt in dem
Geheimfach seines Sekretärs

Und dabei hatte das Mädchen nach der ersten Ueber
raschung durch das Erscheinen eines Fremden so vollkom
men unbefangen zu ihm aufgesehen und das Erröthen
beschattete so lieblich Der Professor erhob sich
unwillig von dem Fauteuil in den er sich beim Eintritt
ermüdet geworfen er dachte diesen Gedanken nicht aus

Noch an demselben Abend wurde Erich Olteudorf in
der Familie seiner Verwandten begrüßt Die liebenswür
digsten Vorwürfe daß er sie um die Freude eines besonde
ren Empfanges gebracht erwarteten ihn und Fräulein
Elfriede erhob schmollend das hübsche Köpfchen und wei
gerte ihm sogar den Verwandtenkuß den der ungezogene

Vetter indessen gar nicht verlangt Sie hatte sich diesen
Vetter überhaupt so ganz anders gedacht als er war von
ihrer geschmackvollen noch von dem Nachbarbesuch beibe
haltenen Toilette nahm er anscheinend auch nicht die ge
ringste Notiz ja so ein Universitätsprofessor war doch
wirklich recht langweilig Und doch sagte sie sich im Grunde
daß, je schwerer ein solcher Gelehrter und phlegmatischer
Bücherwurm zu erobern desto größer auch der Reiz
des Gelingens sei und das anbelangend gab es ja hier
nichts von Unmöglichkeit Elfriede wußte nicht daß der
phlegmatische Gelehrte der so ganz unbekannt im Verkehr
mit jungen Mädchen war schon alles Mögliche geleistet zu
haben glaubte als er die kleinen weißen ihm entgegen
gestreckten Hände ein paar Sekunden in den seinen hielt
und einige weitere Sekunden wenn auch bei weitem nicht
mit der Bewunderung die sie entgegen zu nehmen gewöhnt
zum Willkommen in die hübschen blauen Augen geschaut
Und diesen Umstand empfand sie wie die Anregung zum
ernsten Kamps denn wenn auch nur ganz nebenbei sie
gestand sich doch daß dieser Bücherwurm mit dem dunkel
gelockten Haar über der Jupiterstirn eine bethörend schöne
Männererscheinung sei

Den Tag darauf die Damen waren noch bei der
Vormittagstoilette bat sich der Kommerzienrath der
bald das herzlichste Wohlwollen sür seinen Neffen empfand
die Begleitung desselben aus um ihn mit den Wirthschafts
baulichkeiten und Parkanlagen bekannt zu machen Vom
Ende einer Buchenallee kamen ihnen Ernestime und Gretchen
entgegen und letztere den Papa erkennend lief mit aus
gebreiteten Armen auf ihn zu Ernestine kam langsam
näher und durch Gretchen zum Stillstehen bei der Gruppe
gezwungen war der Kommerzienrath genöthigt die beiden
noch fremden Elemente mit einander bekannt zu machen

Mein Neffe Professor Erich Oltendors aus C
stellte er vor und als hätte der Blitz dicht vor

Ernestine in den Boden geschlagen so war dem jungen
Mädchen dem bis zur Stunde noch keiner der Hausgenos
sen selbst Anton nicht den Namen des fremden Gastes
mitgetheilt bei der so urplötzlichen Nennung zu Muthe

Langsam hob der Professor das Auge einen Augen

blick streifte es voll das tieferbleichte Mädchengesicht sie
meinte den eiskalten Strahl bis in ihr warmes Herz hin
ein zu fühlen dann wandte es sich und eine formelle Ver
beugung schloß die Begrüßung ab

Wäre die Kommerzienräthin zur Stelle gewesen sie
hätte sich in vollkommener Beruhigung gestehen dürfen daß
diese Art der Beachtung oder besser Nichtbeachtung durchaus
nicht geeignet war die gehegten Befürchtungen zu unterstützen
und wie wäre das auch möglich gewesen gegenüber ihrem
schönen reizvollen Kind angesichts des hier Vorgefalle
nen hätte sie darüber nur lächeln können Der Kommer
zienrath der dieser Sorge seiner Gemahlin keine lange
vorhaltende Bedeutung beigelegt behielt zum Glück Gretchen
bei sich es wäre sonst dem jungen Mädchen nicht möglich
gewesen den Sturm der Gefühle die ihre Brust durch
flutheten vor dem Kinde zu verbergen wie von bösen
Geistern verfolgt eilte sie davon und hielt in ihrem athem
losen Laufe nicht eher an als bis sie in ihrem Zimmer
angelangt

Dort preßte sie wie in tiefer Verzweiflung die Stirn
an die Scheiben ihr erstes Gefühl ihr erster Gedanke war

fort fort von hier wo der Mann dem sie von allen
Menschen am meisten zu begegnen fürchtete in seltsamster
Schicksalslaune ihren Weg kreuzen kam Wie das Wort
das ihre Seele nicht vergaß die tiefe Verachtung die
er ihr entgegengeschleudert jetzt statt auf dem Papiere in
seinem Blicke geschrieben stand Also darum gestern
sein Erstaunen seine starre Verwunderung nein sie
durfte hier nicht mehr bleiben sie würde es nicht ertragen
können diese furchtbare tief demüthigende Verachtung
immer wieder von neuem in diesem kalten ernsten Auge
aus dieser hohen klaren Stirne zu lesen gort nur forr

tiefe heiße Scham jagte ihr immer wieder neue Blm
wellen über das Gesicht sie verschlang die Hände krampf
haft in einander dann mit einemmale sanken sie wie
kraftlos herab

Wohin Wohin sollte sie wohl fliehen sie die Ein
same die keinen Platz hatte auf der weiten Welt wo sie
ihr müdes Haupt hinzulegen berechtigt war wer würde sie
ausnehmen wenn sie flüchtig unmotivirt und planlos ihren



kapelle allein waren an 1600 Personen versammelt
konnte sich jedoch so schnell nicht verlausen und so schwand
ll der Prunk all die höfische Farbenpracht Uniformen

und Toilettenschönheit erst mit dem anbrechenden neuen
Tage Das Ceremoniell das bei dem Feste beobachtet
und die Reden die bei ihm gehalten wurden sind inzwi
schen durch den Telegraphen schon in alle Richtungen der
Windrose getragen worden ein hiesiges mit dem königl
Hofe eng liirtes Blatt brachte ein getreues Bild des äuße
ren Festrahmens schon am Freitage einen wortgetreuen
Abdruck der vom k k Oberhofmarichallamte herausgegebe
nen Rangordnung des ceremoniellen Arrangements Für
das große Publikum unserer Zeit haben derartige ceremomelle
Bestimmungen jeooch ebensowenig Interesse wie die Förm
lichkeiten und Rangstreitigkeiten die etwa zur Zeit des
großen Kurfürsten des gewaltigen von den Meisterhänden
Schlüter s verewigten Kriegshelden den selig entschlafenen
deutschen Reichstag bewegten Fragen und Controverfen
wie diese Dürfen nur die kurfürstlichen Gesandten auf
rothen Stühlen sitzen dürfen es nicht auch die fürstlichen
over sind letzteren nur grüne Stühle zu gestatten und
wenn nicht dürfen diese grünen fürstlichen Stühle dann
wenigstens auf dem Teppich selbst stehen wie die kurfürst
lichen oder nur aus den Fransen c solche Fragen inler
es siren uns heutzutage nicht mehr und wo die Etiquette
ihnen ähnliche heute noch auswirft da geht der gewissen
hafte Berichterstatter am Besten über sie hinweg Die
Zeiten absoluter Exklusivität sind Gottlob auch bei den
Höfen heute locker und wenn auch der undekorirte civile
Mack sich in strmg höfischer Gesellschaft noch immer isolirt
genug vorkommt er darf es doch wagen sich hineinzu
mengen er ist doch coursäyig Selbst der amerikanische
Gesandte erschien in der Schloßkapelle in einfachem bürger
lichem Salonanzuge der simple Literat halte sich also
dieser Tracht noch weniger zu schämen

Etwa 14 Vertreter der Presse aus aller Herren Län
der waren es welche eine Karte zu der heutigen Feier
lichkeit erhalten halten Herr Hosrath Artert ein liebens
würdiges Mitglied des k k Overhosmarjchallamtes machte
ihnen die Honneurs und führte sie an der Portierloge neben
der Schloßwache zur Kapelle wo die kirchliche Trauung
stattfinden sollte Der Civiltrauung wohnten nur die engere
Familie des Brautpaares und die Bevollmächtigten bei
In dem wundervollen achteckigen Kuppelbau des königlichen
Gotteshauses dessen Galeriebrüstung und Fensternischen mit
einer Reihe Gaslichter eingefaßt war halten sich bei unse
rer Ankunft schon viele Mitglieder des diplomatischen Korps
versammelt deren bunte ordenstrahlende Uniformen sich
von Sekunde zu Sekunde vermehrten

Ueber den Marmorboden war ein rother Teppich ge
breitet der aus orientalischem Alabaster mit goldenem edel
sleinbesätem Kruzifix geschmückte Altar war an den Seiten
durch grüne Topfgewächse und Blumen verziert und das
Publikum das die Gallerie besetzte konnte sich in dem hellen
Glänze der Kronleuchter an den reizenden architektonischen
Formen des Bauwerks an den prachtvollen als Kandelaber
dienenden Marmorsäulen den rechts und links befindlichen
Ambonen und den wunderschönen Fresken zur Genüge er
freuen Wir Untenstehenden genossen außerdem noch die
hübsche Aussicht auf die zum weißen Saale führende Treppe
die durch immer neue in immer prächtigeren Uniformen
erscheinende Fürstlichkeiten und Staatsmänner reich belebt
wurde Etwa um 7 Uhr verkündete ein mehrmaliges
Ausstößen des Marschallstabes der Versammlung daß die
Cwiltranung vorbei und die Majestäten nebst den allerhöch
sten Gästen und dem Brautpaare sich der Kapelle entgegen
bewegten Ein nochmaliges Aufstoßen des Marschallslabes
und die farbenschillernde Gesellschaft die eben noch in leb
haftester Konversation begriffen war verstummte plötzlich
Der um die Orgel gruppirte Domchor sang ein geistliches
Lied und Herr General Superintendent Oberhof Prediger
Dr Kögel begann die Traurede Der ernste und herzliche
Ton derselben namentlich das entschiedene Hervorheben der
Heirath als einer Neigungsheirath berührte äußerst ange
nehm Prinz Wilhelm beantwortete die an ihn gerichtete
bedeutsame Schlußfrage mit einem festen klaren Ja Die
Prinzessin war so erregt daß ihre Antwort fast unhörbar
blieb Während der Geistliche dem verschiedene andere
Domprediger Hengstenberg Baur sowie Dr Persius der
bekanntlich dem Prinzen den ersten Religionsunterricht er
theilte assistirend zur Seite standen nun die Ceremonie des
imzewechselns vollzog wurden draußen Kanonen gelöst und

Mg der Kirchenchor ein Händel sches Hallelujah

Dann zogen die Majestäten mit den Neuvermählten
sich zur familiären Gratulation zurück und hielten im wei
ßen Saale Defilir Cour ab Es dauerte eine geraume
Zeit bevor die dem Akte Beiwohnenden die Kapelle verlas
sen hatten eine unangenehme Stockung die um so fataler
war als die Temperatur der Kapelle einen unausstehlichen
Hitzegrad erreicht hatte Eine Hofdame wurde in Folge der
Hitze sogar ohnmächtig und auch Excellenz von Beyer einer
der musikverständigsten Generale die ich kenne bekam einen
Schwindelanfall und mußte sich durch Aether und Wasser
wieder erfrischen lassen

Schluß s lgt

jetzigen Aufenthalt verließ Würde ihm das nicht neue
Nahrung für seine Verachtung sein das einzige Gefühl
was er dem Mädchen entgegenbrachte das sich o
Schmach in thörichter Verblendung ihm selbst antrug
Und wollte sie den Staub von ihren Füßen schütteln sie
mußte unter allen Umständen wenigstens so lange aushal
len bis sie ein Zeugniß ihrer Leistungen erworben erst
dann durfte sie an andere Thüren pochen von hier ent
fliehen wo ihr der Boden unter den Füßen brannte sie
wußte wohl gerade diesen Schauplatz ihrer ersten Thätigkeit
durfte sie nicht flüchtig und ohne Weiteres verlassen sollte
nicht ihre ganze Zukunft dadurch gefährdet sein Sie zer
marterte ihren Kopf in nutzlosen Plänen umsonst
sie kam zu keinem Resultat sie mußte ausharren aber
Mmlos schwer würde es sein l

Fortsetzung folgt

Vor 10 Jahre
Von dem Jubel der Festwoche den flatternden Fahnen

und dein Festesschmuck unserer Hauptstadt wenden wir einen
Blick dankbaren Gedenkens auch auf den i März 1871
zurück Oft schon hatte im Laufe des Feldzuges lauter
Jubel eine gewonnene Schlacht eine bezwungene Festung
gefeiert nun aber ging s wie ein Erlösungsseufzer durch
das ganze Land wie ein stillsreudiges Dankgebet in
Bordeaux war die französische Nationalversammlung zu
sammengetreten um abzustimmen über die Genehmigung der
zwei Tage vorher in Versailles unterzeichneten Friedens
Präliminarien

Zeitungsberichte aus jener Zeit theilen uns mit daß
die Nationalversammlung um 4 Uhr Nachmittags unter
tiefem Schweigen begann Ein kleiner greiser Mann mit
einem höchst merkwürdigen intelligenten Kops ein Mann
dem die Franzosen weit mehr Dank schuldig sind als sie
ihm bewiesen Thiers betritt die Tribüne und sagt

Nachdem wir alles Mögliche gethan kommen wir mit
tiefem Schmerz Ihnen einen Antrag vorzulegen für welchen
wir die Dringlichkeit beantragen

Artikel 1 Die Nationalversammlung unter dem
Zwange der Nothwendigkeit für welche sie nicht verantwort
lich ist genehmigt die am 26 Februar in Versailles unter
zeichneten Friedens Präliminarien

Das war ein schweres Wort für den greisen Staats
mann der von sich sagen durfte daß er alles Mögliche
gethan Es übermannt ihn denn auch der Schmerz um
sein Vaterland derart daß er den Saal verlassen muß
Wer wollte diesen Schmerz eines ehrlichen Mannes nicht
ehren Die Präliminarien werden daraus von Barthslemy
St Hilaire verlesen Die Kammer beschließt nach Anhörung
derselben am andern Morgen früh zu einer Sitzung in
den Bureaux zusammenzutreten Allein in diesem Augen
blicke erscheint Thiers auf s Neue im Saal Er hat sich
inzwischen gesammelt und verlangt in kurzen energischen
Worten sofortige Diskussion die durch den Zustand von
Paris nur noch nothwendiger geworden sei Er sagt
Meine Herren Abstimmen abstimmen das ist das ein

zige Mittel um vielleicht ein furchtbares Unglück von Paris
abzuwenden Darauf beschließt die Kammer eine Sitzung
für denselben Abend um 9 Uhr und eine Depesche vom
1 März meldet dann aus Bordeaux daß die National
versammlung die Ratifikation der Friedens Präliminarien
mit 546 gegen 107 Stimmen angenommen

Am 2 März meldet dann der Kaiser selbst von Ver
sailles aus an die deutsche Kaiserin in Berlin

isoeben habe Ich den Friedensschluß ratifizirt nach
dem er schon gestern in Bordeaux von der National Ver
sammlung angenommen worden ist Soweit ist also das
große Werk vollendet welches durch siebenmonatliche sieg
reiche Kämpfe errungen wurde Dank der Tapferkeit Hin
gebung und Ausdauer des unvergleichlichen Heeres in allen
seinen Theilen und der Opferfreudigkeit des Vaterlandes

Der Herr der Heerschaaren hat überall unsere Unter
nehmungen sichtlich gesegnet und daher diesen ehrenvollen
Frieden in Seiner Gnade gelingen lassen Ihm sei die
Ehre

Der Armee und dem Vaterlande mit tief erregtem
Herzen Meinen Dank WilhelmOb nicht auch in unserem Königshause unter dem Jubel
der Festwoche jener glücklich ernsten Zeit vor zehn Jahren
gedacht werden mag

Vermischtes
Ueber die Niederlage welche die Transvaal Bauern

den Engländern vorgestern am Laingsnek Passe beibrachten
berichtet des Weitern ein Telegramm eines Londoner Korre
spondenten des Berl Tagebl

Die Transvaal Bauern hatten einmal erfolglos ge
stürmt als endlich den Engländern die Munition ausging
da die Reservewagen nicht die Spitze des Berges erreicht
hatten oder nicht mitgenommen waren Hierauf stürmten
die Boers nochmals unter mörderischem Feuer Das bri
tische Regiment der Hochländer wälzte gewaltige Felsböcke
gegen die Boers herunter und versuchte mit dem Bayonett
Widerstand zu leisten Allein das Feuer der Bauern war
vernichtend Die Hochländer und die Sechziger konnten noch
einigermaßen retiriren allein zwei Kompagnien vom 58
Regiment wurden bis auf sieben Mann vernichtet Bis spät
Nachmittags dauerte noch das Feuer fort Englische Kanonen
welche aus dem früheren Lager herangezogen waren hielten
etwas die Verfolgung seitens der Bauern auf Das Lager
wird eiligst befestigt Die englischen Journale aller Schat
tirung selbst diejenigen welche eine Verständigung mit den
Bauern bis jetzt auf das Wärmste befürworteten erklären
nun jetzt müsse erst die englische Waffenehre hergestellt
sein Alle Friedens Aussichten seien jetzt unmöglich Die
Situation welche früher düster war ist jetzt fast verzweifelt
Die Bauern werden nun gewiß auch ihrerseits weniger
nachgiebig sein und die Schwierigkeiten von englischer
Seite sind gleichfalls verzehnfacht Andere Blätter spre
chen von einer Unmöglichkeit des Friedens bis die Bauern
auf Gnade und Ungnade sich einem siegreichen englischen
General ergeben hätten Die Times gesteht ein solch
liederliche Wirthschaft wie das Fehlen der Reservemunition
sei leider schon öfter in den englischen Kriegsannalen zu
verzeichnen gewesen

Das Gefühl der Engländer vor allen Dingen die er
littenen Scharten wieder auszuwetzen ist erklärlich aber es
ist weder billig noch gerecht England sollte doch nicht
vergessen daß eigene Verblendung und Ungerechtigkeit es in
den Kampf getrieben und daß wenig Ruhm darin zu fin
den wenn eine Macht wie Großbritannien das kleine frei
heitsliebende Volk der Transvaalbauern besiegt und vernich
tet Wer hieß ferner General Colley den Angriff unter
nehmen wenn es wahr ist daß in demselben Augenblick
zwischen den Führern der Transvaalbauern und der eng
lischen Regierung Verhandlungen wegen eines friedlichen
Vergleiches schwebten die linke Hand zur Versöhnung bie
ten und mit der rechten einen Schlag vollführen das ist
weder edelsinnig noch gewissenhast Im Uebrigen wird

Niemand den englischen Soldaten welche vor dem Engpasse

von Laings Nek fochten und starben die Anerkennung ver
sagen daß sie als tapfere Krieger in den Tod gingen Viel
leicht wäre es aber nützlich wenn englische Patrioten welche
jetzt so zornig um Rache schreien die Geschichte des Ab
falls der nordamerikanischen Kolonien vom britischen
Mutterlande möglichst eingehend studirten

Astronomisches Einer Mittheilung des
Direktors der kaiserlichen Umversträtssternwarte zu Straß
burg entnehmen wir Folgendes Die so überaus schöne Zu
sammenkunft der drei Planeten Venus Jupiter und Saturn
erregt jetzt die Aufmerksamkeit jedes Freundes der Stern
kunde Die jetzige Konjunktion der genannten Planeten ist
ein überaus seltenes Ereigmß das viele Jahrhunderte hin
durch in dieser Weise nicht eingetreten ist denn Venus steht
gleichzeitig in ihrer größten östlichen Ausweichung von der
Sonne so daß die Planeten bei ganz dunkler Nacht noch
hoch am Himmel sich zeigen Am 25 und 26 Februar
bildeten sie mit einander ein fast gleichseitiges Dreieck die
hellglänzende Venus an der nördlichen Spitze der bleiche
Saturn an der östlichen Seile der Basis Zur Zeit als
die Astrologie vor etwa dreihundert Jahren bei uns in
hohem Ansehen stand würde diese Erscheinung eine Menge
Prognostika wahrscheinlich auch eine große Aufregung in der
gesammren Bevölkerung hervorgerufen Haben jetzt erfreut
sie das Auge und das Gemüth der Freunde des gestirnten
Himmels Besonders schön wird der Anblick am 3 März
sein an welchem Tage der sichelförmige Mond dessen im Erd
lichte mattgrau leuchtende Fläche man ebenfalls sehen wird
nach und nach an den drei Planeten vorbei wandert

Daß bei so gewaltigen Menschenansammlungen in
Berlin auch der Humor üppige Blüthen treibt versteht sich
von selbst uiid so hat auch der gestrige Tag so manchen
mehr oder minder guten Witz gezeitigt der von der be
kannten Schlagsertigkeit der Berliner heiteres Zeugniß
ablegt So zogen die Schlächter als sie an der Tribüne
der Stadtbehörden am Pariser Platz vorüberritten vor den
Vätern der Stadt grüßend die Hüte Einem der Reiter
kam als er mit der Rechten den Cylinder schwenkte der
Zügel den die Linke führte in Unordnung und sein muthi
ges Roß begann zu scheuen In der Besorgniß daß ein
Malheur passiren könne erhoben sich mehrere Personen auf
den vorderen Plätzen Sitzen bleiben erscholl es des
halb von den Hinteren Bankreihen und es würde vielleicht
zu spitzen Reden gekommen sein wenn nicht Einer schlag
fertig mit der Frage dazwischen gefahren wäre Wer denn
wir oder der Reiter Allgemeine Heiterkeit lohnte den
Witz zumal auch der besagte Reiter sein Pferd inzwischen
wieder gezügelt hatte

Ob ein Auge kurzsichtig sei läßt sich durch
eine sehr einfache Prüfung ermitteln welche die Eltern so
gewissenhaft als möglich an ihren Kindern vornehmen soll
ten denn in der Kindheit allein ist die Kurzsichtigkeit heil
bar Man klebe auf ein Stückchen Papier ein 10 Psennig
stück und einen Fünfer Ein gutes Auge muß noch auf
10 12 Meter Entfernung unterscheiden können welches
das große oder kleine Geldstück sei Ein Auge das auf
6 Meter den Unterschied nicht mehr wahrnimmt bedarf
ärztlicher Behandlung Prof Virchow versichert daß von
100 seiner Studenten kaum 80 erkennen können was vor
ihnen auf dem Tische liegt Das sollen unsere zukünftigen
Aerzte werden Das gefährlichste Heilmittel wird leider allzu
oft von den jungen Leuten unter 20 Jahren versucht die
auf eigne Hand zum Oplikus gehen eine Brille zu kaufen
Das noch jugendliche Auge gewöhnt sich auch an eine falsche
Brille wird aber dadurch unheilbar verdorben Der Staat
welcher Apotheker nicht ohne Prüfung arbeiten läßt sollte
es ausdrücklich verbieten an junge Leute Brillen ohne ärzt
liche Vorschrift zu verkaufen Die falsche Brille rust Mus
kelkrampf hervor Erwachsenen schadet sie nicht so sehr
denn dieselben werden sie bald verwerfen weil sie durch das
unrichtige Glas nicht sehen können Also die erste Brille
niemals beim Optikus kaufen ohne Vorschrift des Arztes

Herzog Karl Theodor in Bayern der Bru
der der Kaiserin von Oesterreich hat wie dies seiner Zeit
berichtet wurde als Arzt an der Behandlung der Hermine
Birnstengel in Budapest welcher der linke Fuß amputirt
werden mußte theilgenommen Nun ist die Patientin so
weit hergestellt daß sie in ihre Heimath zurückkehren konnte
Der Herzog hat nun anläßlich ihrer Abreise sich mit den
übrigen Aerzten bei ihr eingesunden um sich von ihr zu
verabschieden und dies mit folgenden Worten gethan Es
freut mich sehr daß ich ein so schönes liebes und resolutes
ungarisches Mädchen behandeln konnte Ich nehme von
Ihnen nur auf Wiedersehen Abschied denn in einigen Mo
naten werde ich Sie wieder sehen Gott mit Ihnen Ihr
Bein ist nämlich noch nicht so weit hergestellt um den künst
lichen Fuß tragen zu können Diesen hat der Herzog an
fertigen lassen und der Obengenannten versprochen ihn im
Juni oder Juli persönlich an den Stumpf anzupassen

Dortmund 25 Februar In verflossener Nacht ist
das Schacht und Maschinengebäude von der Zeche Tre
monia abgebrannt Die Maschinen sind dadurch sämmt
lich außer Thätigkeit gesetzt Das Feuer ist in der Stei
gergrube ausgebrochen Die Grubenarbeiter konnten sich
sämmtlich durch den Luftschacht retten doch gingen wahr
scheinlich 16 Pferde verloren Der Schaden läßt sich noch
nicht übersehen Durch den Brand sind 500 Bergleute
arbeitslos geworden
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Eine alarmirende Krankheit mit welcher vielziihlige Bölkerklaffen behaftet find
Die Krankheit sängt mit kleinen Unregelmäßigkeiten des Magens an jedoch wenn

vernachlässigt ergreist sie den ganzen Körper sowie die Nieren und Leber überhaupt das
Verdauungssystem macht eine elende Existenz und nur der Tod kann von diesem Leiden er
lösen Die Krankheit selbst ist oft von den Patienten mißverstanden Wenn jedoch der
Patient sich selbst fragt dann wird er in der Lage sein den Schluß zu ziehen wo und
welches sein Leiden ist Fragen Habe ich Schmerzen habe ich Drücken Schwierigkeiten beim
Athmen nach den Mahlzeiten Habe ich ein schweres Gefühl begleitet mit Schwindel
Haben die Augen einen gelblichen Anflug Ist auch ein dicker Schleim auf der Zunge
Gaumen und Zähnen beim Erwachen vorhanden begleitet mit einem üblen Geschmack im
Munde Ist die Zunge belegt Sind Schmerzen in den Seiten oder dem Rücken Ist
es ein Gefühl von Füllung der rechten Seite als ob die Leber sich vergrößern möchte Ist
es eine Mattigkeit oder ein Schwindel der mich befällt wenn ich eine gerade Stellung ein
nehme Sind die Ablässe der Nieren wenig oder stark gefärbt verbunden mit einem Satz
ersichtlich beim Stehenlassen in dem Gefäße Ist nach Einnahme der Speisen die Ver
dauung mit Aufblasen des Bauches und Aufstoßen verbunden Ist auch öfters heftiges Herz

Diese verschiedenen Symptome kommen nicht immer vor aber sie quälen den sen
den eine Zeit lang und sind die Vorläufer einer sehr schmerzlichen Kran/Fei/

Sollte die Krankheit längere Zeit unbeachtet gelassen bleiben so verursacht sie inen
trocknen Husten begleitet mit Uebelkeiten Nach einer vorgerückten Zeit erzeugt sie eine trockene
Haut von schmutzig braun aussehender Farbe die Hände und Füße werden stets mit einem
kalten Schweiße behaftet sein Wie die Leber nach und nach krankhafter wird erscheinen
auch rheumatische Schmerzen und die gewöhnliche Behandlung ist gänzlich nutzlos gegen diese
quälende Krankheit

Es ist sehrZwichtig daß diese Krankheit schnell und energisch gleich im Anfange ihrer
Entstehung behandelt wird Der Appetit kehrt alsdann wieder zurück und die Verdauungs
organe verrichten ihre nöthigen Funktionen

Diese Krankheit heißt Leberleiden und ist das einzige und sicherste Mittel der Shaker
Extrakt eine vegetabilische Zubereitung erzeugt in Amerika für den Eigenthümer
A I White New York London und Frankfurt a M

Dieses Medikament trifft die Grundlage der Krankheit und vertreibt dieselbe gänzlich
durch das ganze Systemklopfen vorhanden

Der Shaker Extrakt ist kein Geheimmittel aus jedem Fliischchen sind die Bestandtheile genau angegeben welche vor dem deutschen General Konsul in New York
eidlich bestätigt wurden Aerztltche Atteste können von untenstehenden DepositaireS bezogen werden

Berlin Viktoria Apotheke Frieorichsstr 19 Einhorn Apotheke Kurstr 34/35 Strauß Apotheke Stralauerstr 4V Calbe a S M Hirschfeld Apotheker Fnlda
Aß IIvlö H UHt Apotheker Gelnhansen H Stockhausen Apotheker Gietzen in der Apotheke Gotha Hof Apotheke Köln Dom Apotheke Letschin R Maire Apotheker
Lindan i Anh A Linck Apotheker Offenbach a M Möllinger u Mühl su Aws Rötha bei Leipzig L Treibmann Apotheker Rnhla Hering Apotheker Sondershausen
Ehop Hof Apotheke Stendal Erusius Apoth Tann a Rh W Knorr Aporh Wallhansen Doepmann Apoth Zeuleuroda Poppe Apoth u in über 200 anderen Apotheken

Aufgebot
Das auf den Namen des Albert Herold

lautende Einlagebuch der Sparkasse des Saal

kreises Nr 11704 lat L über 589 Mark
lautend ist angeblich verloren gegangen

Aus Antrag des Kutscher Albert Herold
in Halle a S wird hierdurch der Inhaber
des oben gedachten Einlagebuchs aufgefordert
seine Rechte spätestens in dem auf

den 22 September 1881 Borm 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31 an
beraumten Termine anzumelden und das Ein
lagebuch vorzulegen widrigenfalls die Kraft
loserklärung desselben erfolgen wird

Halle a S den 23 Februar 1881
Königliches Amts Gericht Abth VII

Linden
500 Stück aus Samen erzogen 3 4m
hoch 4 5 vm stark a 1,10 ab Baum
schule Matzlau sind zu verkaufen

Schkeuditz den 28 Februar 1881
Königl Obersörsterei

Freitag den 4 März er Nachmitt
1 Uhr versteigere ich Sophienstrasze Nr 4
aus dem Nachlasse der Frau Hofrath Rötz
ler verschied Möbel als Sophas Lehn
stühle Tische Schränke Spiegel und div
HauSgeräth serner Federbetten Wäsche Klei
dungsstücke Porzellan und Glas sowie ein
gutes Pianino

HV AnctionS Commissar

Donnerstag den 3 März Bormittag
10 Uhr versteigere ich Weidenplan Zd
einen Nachlaß 1 Schreibsekretair Sopha
Kommode Tische Stühle Spiegel
1 Waschmaschine 2 antike Bilder u m a
Sachen

Auktionator u gerichtl Taxator
Ein fetter Bullet
ein setter Hauer
eine sette Sau

zu verkaufen in bei

Schöner schneeweißer Sand 1 Hekt 20
Ban und Ziegelsand i zweisp F 30 H

1 z weisp F 20
Fal tenblock s Schuhm verk Parkstr 17
Sopha billig zu verk gr Schloßg 3 p
Besten Werschen Weitzenselser Grude

Coaks empfiehlt
Taubengasse 3

Ein Wispel Hornspähne zu verkaufen
Brunoswarte is

Geräucherte Landwurst
Donnerstag den 3 März er im Restau

rant der Halloria früh 8 Uhr seine
Roth u Leberwurst ö 60 Knack
wurst s 70 z

I Könnicke Landfleischer
1 Ladentisch Schaufenster 2 Glasthüren

zu kaufen gesucht Klausthorstraße 2 im L
Einen Hahn und 8 junge Hühner ver

kauft Weidenplan 6 z
Donnerstag den 3 März
stehen eine Parthie sette

zum Verkauf im Gasthof
zum rothen Roß Leipzigerstraße

1 AusWaschtisch mit 3 Abtheilungen
1 Tasel in eine Speisekammer passend
1 Ausziehtisch
1 eiserne Gartenbank
das Eisenzeng zu einem Kochherd zu ver

kaufen Bernburgerstraße 11 I
1500 Stück leere Weinflaschen kauft

Töpferplan 3

Bekanntmachung
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter Zustimmung der Polizei Ver

waltung für die Nordseite der Sterngasse eine neue Baufluchtlinie festgestellt worden
In Gemäßheit des H 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 Gesetz Sammlung pro

1875 Seite 561 u f wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß der bezügliche Situationsplan im Polizei Secretariat II Zimmer Nr 16
zu Jedermanns Einsicht ausliegt und daß etwaige Einwendungen gegen die festgesetzte
Fluchtlinie innerhalb emer präklusivischen Frist von vier Wochen bei uns anzubringen sind

Halle a/S am 28 Februar 1881 Der Ma gistrat
Bekanntmachung

Der Herr Rentier G Alb Krause Geiststraße 34 ist auf seinen Antrag als
Armen Vorsteher im 12 Bezirk entlassen An seine Stelle ist der Herr Rentier Gustav
Reiliug Bernburgerstraße 2 zum Armen Vorsteher gewählt

Halle den 25 Februar 1881 Der Magistrat
Bekanntmachung

Von den in das Handelsregister eingetragenen Handels und Gewerbetreibenden in
hiesiger Stadt sind nach der den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend von der Handels
kammer aufgestellten Heberolle für das Jahr 1881 je sieben Pfennige von jeder Mark
des Jahresbetrages der Gewerbesteuer an Handelskammer Beiträgen zu entrichten

Die Betheiligten werden hiervon mtt der Ausforderung in Kenntniß gesetzt die hier
nach zu zahlenden Beiträge zugleich mit den nächsten Gewerbesteuer Zahlungen an unsere

Kämmerei II abzuführen

Halle den 26 Februar 1881 Der Magistrat
Bekanntmachung

Den Besitzern von Obstbäumen werden die Bestimmungen der Verordnung der
königl Regierung zu Merseburg vom 28 März 1862 betreffend das Reinigen der Bäume
von Raupen und Raupen Nestern mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht daß gegen
diejenigen welche

bis zum IS März er
das Raupen ihrer Obstbäume nicht bewirkt haben strafmaßregeln nach Z 368 Nr 2 des
Reichsstrafgesetzbuchs in Anwendung gebracht werden müssen

Haue a/S den 15 Februar 1881 Die Polizei Verwaltung
vom Hagen

Bekanntmachung
Unter Aufhebung der diesseitigen Bekanntmachung vom 8 Januar er Tageblatt

Nr 8 wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß das Abladen von Erde und sol
chem Bauschutt welcher dem Wachsthum von Bäumen nicht nachtheilig ist auf dem soge
nannten Triangel vor dem Steinthor bis auf Weiteres Jedermann unentgeltlich ge
stattet wird

Halle a/S den 26 Februar 1881 Die Polizei Berwaltnng
vom Hagen

Bekanntmachung
Wegen Ausführung von Pflasterarbeiten wird der zwischen AnHalter und Augusta

straße belegene Theil der Dorotheenstraße von Mittwoch den 2 März er ab bis auf Weite
res für Fuhrwerke und Reiter gesperrt

Halle a/S den 28 Februar 1881 Die Polizei Berwaltnng
vom Hagen

Bekanntmachung
Der hinter die verehel Denzan Johanne gev Bergmann hier unterm 9 No

vember v I wegen Diebstahls erlassene Steckbrief ist erledigt
Halle a/S den 25 Februar 1881 Der königliche Erste Staatsanwalt

von Moers
Bekanntmachung

Der hinter den Maschinenschlosser Friedrich Helmstedt aus Magdeburg unterm
6 September 1880 wegen Unterschlagung erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 26 Februar 1881 Der königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

I Ld ovolaÄelitabi ik Ml vg viä Lokus
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liefert und zu civilen Preisen

I

Erste Frühjahrssendung in unübertrefflicher großer eleganter
Auswahl in deutschem engl und schweizer Fabrikat zn Preisen
wie solche von Niemandem angeboten erhielt und empfiehlt

Gr Steinstratze 73 Mokvrtvou 2 Feusteru sowie ältere
Dessins bedeutend uuter Preis

Laukmänniseke Vnterstüt2uuxskasso
Die geehrten Mitglieder werden zur Theilnahme an der diesjährigen ordentlichen

General Versammlung welche
Dienstag den 8 v Mts Nachmittags 5 Uhr

im Stadtschützenhause stattfinden wird ergebenst eingeladen
Tagesordnung Rechenschaftsbericht Dechargeertheilung und

Wahl von Vorstandsmitgliedern

Halle den 1 März 1881 vtl

Zum 1 April
nehme ich noch Klavierschüler an

Blumenstr 1 Minna Saalwächter
Gutes Pianino zu verm Friedrichs 16 1

Ein Kind kann mitgestillt werden bei
Frau Koch Breitestraße 17

Versen
Zum Besten hiesiger Armen

Donnerstag den 3 März er nicht
wie bisher annoncirt Freitag den 4 März
im Saale der

Abenvs 7 2 Uhr

Inspektor Bräsig
Lebensbild in 5 Akten nach Fritz Reuters
Roman Ilt mins Ltiomt ä frei bearbeitet

von Gatzmauu und Krüger
Entr6e 1 Mark ohne der Wohlthätig

keit Schranken zu setzen
Hieran schließt sich für die Mitglieder des

Vereins ein alt an dem auch NichtMit
glieder theilnehmen können Die Gesammt
einnahme wird der hiesigen wohllöbl Armen
Direktion zur Vertheilung überwiesen

Die Zwischenakt und Ballmusik wird von
der Krone schen Kapelle ausgeführt

Eintrittskarten sind bei unseren Mitgliedern
Herren F Schultz gr Steinstt 70 Gold
arb Pohlmauu gr Ulrichstraße 47 Hut
fabrikant Müller Markt 25 Cigarren
Händler I Kipper Steinweg 42 zu haben

Der Vorstand

lieubkmlm liemKvereiii
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Stadt Theater
Mittwoch den 2 März 1881

Mit ausgehobenem Abonnement
Benefiz für Herrn Adolph Werther

Zum ersten Male

Rosenkranz Güldenster
Lustspiel in 4 Akten von Michael Klapp

Donnerstag
Das Kitthcheu von Heilbronn

Für den redaktionellen Theil verantwortlich C Bobardtm Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckern des Waisenhauses

U Isr s Restailratiou
gr Ulrichstrasze 11

früher tickt s Garten
Heute Dienstag den 1 März Mze

Kr Ikarrenadenck
Bier vom Fatz

Fa8tIwt
um äoutsetieii Haus

gr Brauhausgasse
Zu Fastnacht ladet zu

frischen Pfannkuchen
ergebenst ein F/
MWMMSMWWWiMMMM i l M

FamiUen Nachrichten
Die Verlobung unserer Tochter Marie

mit Herrn Martin Geyer aus Mühl
Hausen erlauben sich ergebenst anzuzeigen

Halle a/S den i März 1881
Albert Pallas

Rosalie Pallas geb Blau
Todes Auzeige

Am 28 d M Morgens v Uhr ent
schlief nach langen schweren Leiden im Alter
von 55 Jahren 3 Monat mein lieber Mann
unser Vater Schwieger und Großvater der
pensionirte Postbeamte August Gebenroth
Um stilles Beileid bittet

die trauernde Familie Gebeuroth
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmit

tag 3 Uhr vom Trauerhause aus statt
Halle den 1 März 1881

Für den Juseraiemheil verauvvortlich
M Uhlemauu m Hall

Hierzu ein Beilage
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